
ntlich ihre Anerkennung zollten Auf direkte An
gung eines dieſer Herren nahm er ſpäter ſelbſt
ipuskranke in Behandlung und erzielte damit auch
t vorgeſchrittenen Fällen ſo ſchöne Erfolge daß ihm

r nunmehr 10 Jahren als Nichtarzt eine eigene
deilanſtalt in Oranienburg bei Berlin ſtaatlich kon
ſſioniert wurde Die Hauptvorzüge des neu
ntdeckten Heilverfahrens beſtehen darin daß kein
jnſtrnment mit der Wunde in Berührung kommt
ndern nur der körperloſe Sonnenſtrahl eine
ebertragung des Krankheitsgiftes auf geſunde Ge
hebspartien iſt damit ausgeſchloſſen und ſodann
m der intenſiven chemiſchen Wirkung des konzen
ierten Sonnenlichtes

Jn dieſer Hinſicht zeigt ſich die Mehlſche Be
andlungsweiſe auch der in dem letzten Jahrzehr
iel angewandten Finſenſchen Beſtrahlungsmethode
nrit künſtlichem Licht überlegen Der Vortragende
lluſtrierte das an einem beſonders kraſſen Fall wo
n Patient in 2 Jahren nicht weniger als 627 Be
uchtungen mit Finſenlicht ohne jeden Erfolg durch
emacht hatte Derſelbe Patient konnte ſich jetzt
ach nur dreimonatlicher Behandlung in ſeiner An
alt den Aerzten der Kgl Charitee als geheilt vor
ellen Allerdings ſei eine Heilung nur dann zu
rwarten wenn alle Krankheitsſtoffe bis auf das
ehte Tüpfelchen weggebrannt ſeien Außer Lupus
igneten ſich für ſeine Behandlungsweiſe auch
Schuppenflechte entſtellende Muttermale und andere
bautanomalien ſogar Krebs ſo weit er offen liegt
nd noch nicht zu tief eingedrungen iſt Zum
Schluß erwähnte der Vortragende noch die mannig
achen Verſuche für die verloren gegangenen Teile
es Geſichts beſonders die Naſe Erſatz zu ſchaffen
bgſehen von der Anfertigung künſtlicher Naſen
us Celluloid die unduffällig an einer Brille be
ſtigt getragen werden intereſſieren hier vor allem
ie Verſuche der neueren Medizin geſunde Haut
ächen auf die zerſtörten Geſichtsteile zu verpflanzen
Transplantationſ Von dem Oberarm des Pa
enten wird ein entſprechendes Stück Haut ſo gelöſt
aß es mit dem einen Zipfel mit der übrigen Haut
och in Verbindung bleibt und dann mit feinem
nderen Ende an die Naſe angefetzt Der Patient
iuß mehrere Wochen in Gips liegen und wird erſt
us ſeiner qualvollen Lage befreit wenn die Haut
eſt angewachfen iſt

Der Vortragende erntete für ſeine feſſelnden
lusführungen denen unter dem zahlreichen
ßublikum auch mehrere Aerzte beiwohnten den
ärmſten Beifall ſeiner Zubörer Jn der freien

sſpräche meldete ſich eine Dame zum Wort deren
Tochter auf Veranlaſſung der Halliſchen Stadtver
paltung nach verablicher 4iähriger Behandlung der
Zupus Krankheit durch hieſige mediziniſche Autori
I Mehlſche Anſtalt mit gutem Erfolg be

t hat
Danach gilt als feſtgeſtellt daß Lupus Krebs

ind andere Hautkrankheiten ſo weit ſie den Sonnen
trahlen zugänglich gemacht werden fönnen nach der
orbezeichneten Methode zur vollſtändigen Aus
heilung gelangen
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Huſtenmittel Gute Gerſte mit der Hülſe wie
ie vom Helme kommt ſiede man eine halbe Stunde
ang auf ein Liter Waſſer eine Handvoll und füge
nan ein Quantum feingeſchnittenes Johannisbrot
Boxhörndl und Kandiszucker bei Nach dem Ab
eihen lauwarm getrunken beſonders vor dem

rnoehen leiſtet dieſes Mittel vorzügliche
ienſte

Kinderpflege und Erziehung
3 Auf dem Gebiete der Pädagogik

Die Erziehungslehre oder Pädagogik iſt von ver
ſchiedenen näher zu betrachtenden Standpunkten an
uſehen und auszuüben Man kann erziehen

nach Jnſtinkt 2 nach Erinnerungen an die eigene
Jugend 3 durch Beiſpiel und Vorbild 4 durch
Interricht und Lehre

Jede andere Arbeit kann unter Umſtänden die
ebensverhältniſſe eines Menſchen verbeſſern die

Erziehung aber veredelt ihn ſelbſt Iſt aber der
Menſch durch Beiſpiel und Lehre veredelt ſo ſucht

r auch ſeinen Nebenmenſchen zu beſſern und ihn zu
befähigen ſich und andern das Daſein angenehm zu
geſtalten Kein Menſch hat ſolche Empfänglichkeit

ffür alle äußeren Eindrücke wie das Kind Wenn
der Erwachſene mit einem harten Stein zu ver
gleichen iſt bei dem alle zu ſeiner Bearbeitung auf
gewandte Mühe vergeblich iſt ſo iſt ein Kind dem
nachgiebigen Wachſe gleich welches ſich in jede Form

hmiegt
Ein wahres Wort beſagt Wer lehrt lerntGerade bei der Erziehun kunſt tritt das vor allem

zutage Denn der Erzieher lernt alle Stunden und
hat ſelbſt den größten Nutzen von ſeiner eifrig und
ernſt ansgeübten Tätigkeit Wie ſchon geſagt ver
edelt die Erziehung den Menſchen Daraus folgert

I

Denn wie kann er die Zöglerge empfänglich für alles
Gute machen wie kann er guten Samen ausſtreuen
wenn er nicht den Keim dazu in ſeiner eigenen
Bruſt trägt Erziehungskunſt bedingt Selbſtzucht
Nimmt ſich der Erzieher des Wohles der ihm An
vertrauten mit liebevoller Hingabe an ſo wird er
ſein Amt zwar verantwortungsreich und durch
nicht immer leicht finden Trotzdem liebt er es und
läßt es ſich ſicher nicht gern wieder nehmen

Mit den Kindern bleibt er friſch und geſund an
Leib und Seele Jndem er ſie belehrt lernt er ſie
und ſich ſelbſt immer beſſer verſtehen Sobald der
Erzieher einſieht daß er denſelben oder einen ähn
lichen Fehler wie ſein Schüler beſitzt muß er ſich in
ſtrenge Selbſtzucht nehmen Er ſoll ihm ja ein
leuchtendes Vorbild zu allem Guten kein abſchrecken
des Beiſpiel ſein Nur bei ſolch ernſtlichem Streben
hat er das Recht für einen guten Exzieher gelten
zu können Es kommt auch vor daß Unktugenden
erſt hervorgerufen werden die bei einiger Aufmerk
ſamkeit zu vermeiden geweſen wären Dieſer Punkt
darf ebenfalls nicht außer acht gelaſſen werden
Ferner iſt darauf zu merken daß der richtige Weo
zur Behandlung des Zöglings eingeſchlagen wird
Seine Eigenart iſt zu beobachten und darnach ſind
die erzieheriſchen Maßregeln zu treffen Die wirk
lichen Fehler müſſen mit aller Vorſicht durch Liebe

und Strenge ausgerottet werden Oftmals werden
älle Mittel ohne erheblichen Erfolg in Bewegung
geſetzt und dann tritt wohl Verzagtheit an Stelle der
freudigen Zuverſicht Verſuchen wir dann auf eine
beſondere Weiſe dem Kindesherzen nahe zu kommen
Behandeln wir es gleichmäßig freundlich wenn es
guten Willen zeigt gehen wir aber unnachſichtlich
vor ſobald es auf böſem Wege beharrt Ein lügen
haftes eigenſinniges Kind iſt ſich ſelbſt und feiner
Umgebung zur Plage Es muß vor die Folgen
ſeines Tuns geſtellt werden und die Früchte e
böſen Weſens ernten wenn ein brauchbarer Menſch
aus ihm werden ſoll

Für die Küche
Einlaufſuppe Man rührt zwei Köochlöffel Mehl

mit kaltem Waſſer dickflüſſig an und gibt nach und
nach 2 Eigelb und zuletzt den Eierſchnee dazu Dieſen
Brei gießt man langſam in die kochende Fleiſch
brühe läßt einmal aufkochen richtet die Suppe an
und würzt ſie mit Peterſilie und Muskatnuß

Buchweizengrütze Ein 24 Pfund Buchweizen
grüte wäſcht man mehrmals mit lauem Waſſer
gibt ſie dann mit 1 Ltr kochend Waſſer zum Feuer
und läßt ſie mit 50 Gramm Butter nebſt 5 Gramm
Salz zu einem ſteifen Brei kochen den man mit
brauner Butter oder mit gebratenen Speckwürfeln
und Zwiebeln zu Tiſch ſetzt Man kocht die Grütze
auch mit Milch und beſtreut ſie dann beim Anrichten
nur mit Zucker und Zimt

Kaninchenpfeffer Das Blut wird bei der Tötung
aufgefangen in einem Geſchirr mit gutem Eſſig
ſtets umgerührt und als Zugabe zum Gericht getan
Laſſe Mehl und Butter ſchön braun werden dämpfe
eine fein geſchnittene Zwiebel darin tue Waſſer
daran daß es eine dünne Sauce gibt und laſſe dieſe
eine Stunde kochen gieße ſie ſodann durch ein Sieb
und tue geſchnittenes Kaninchenfleiſch dazu koche es
gar und gieße vor dem Anrichten etwas roten Wein
in die Sauce dito kleine Zwiebeln in Salzwaſſer
gekocht und in Butter gelb gedämpft oder einge
machte Zwiebeln und Gurkenſcheiben Das alles
verſteht ſich für friſchgeſchlachtete Kaninchen Es
liegt auf der Hand daß das Blut nicht als Zugabe
in das fertige Gericht gegeben ſondern in das
Fleiſch mit Sauce gegoſſen und fleißig gerührt wird
Pfeffer nach dieſem Rezept wird von Kennern dem
eingebeizten vorgezogen Zur Eſſigbeize werden
Zwiebeln Lorbeer und weiße Pfefferkörner getan

Kaiſerſchmarren Nach einem erprobten Wiener
Rezept wird 24 Kilo Mehl mit einem Liter Milch
gut verrührt Dann gibt man nach und nach ſechs
Eigelb dazu etwas Zucker und eine Priſe Salz ſo
wie geſtoßenen Zimt oder Muskatblüte Zitronen
ſchale und einige geriebene Mandeln Jſt die Maſſe
tüchtig geſchlagen ſo wird recht ſteifer Schnee von
6 Eiweiß leicht darunter gemiſcht Dann zerläßt
man in einer flachen Kaſſerolle etwas Butter oder
Schmalz gibt die Teigmaſſe in das heiße Fett und
ſtellt ſofort das Gefäß in den Bratofen wo der
Schmarren kurze Zeit backen muß Er wird recht
heiß und mit Zucker beſtreut zu Tiſch gegeben

Hauswirtſchaft
t Schonung der Emaille in Kochgeſchirren Das

beſte und einzigſte Mittel das Abſpringen der Gla
ſur von emaillierten Gegenſtänden und Kochgeſchirr
zu verhüten iſt die vorſichtige Behandllung der
ſelben Läßt man Waſſer oder Brühe in denſelben
bis auf eine winzige Kleinigkeit einkochen ſo darf
man ſich nicht wundern wenn die Glaſur an den
trocken liegenden Wänden bei großer Hitze Sprünge

der Erzieher ein guter Menſch ſein muß oderdoch mit allen Krat ten zu veredeln ſuchen muß

gießen mit kaltem Waſſer was von ſehr vielen
Frauen nicht beachtet wird an muß warmes
Waſſer nachgießen oder das Gefäß erſt gut aus
kühlen laſſen Daß das Fallenlaſſen und Herunter
werfen auch Sprünge verurſacht iſt leicht begreiflich
wo aber erſt Sprünge ſind fällt auch bald ein Blätt
chen Glaſur heraus und ſo geht es fort

f Eine ſehr moderne hochelegante Mütze für den
Gang ins Theater oder Konzert wird aus ganz
feinem Goldfaden gehäkelt Hierzu wird wie bei
den Babymützchen zuerſt ein recht hohler Stern ge
arbeitet welcher der Größe des Hinterkopfes ent
ſprechen muß An ihn wird in direktem Anſchluß
an die eine Hälfte eine Art breites Band in hin
und hergehenden Tonren gearbeitet wozu der Gold
faden nach Belieben einmal oder zweimal um
geſchlagen wird und die hohen Stäbchen je zwei
nebeneinander und durch zwei Luftmagſchen getrennt
zu verſetzen ſind Auch die Kreuzſtäbchentour iſt
hier gut zu verwenden Nachdem das glitzernde Er
zeugnis der kunſtſertigen Hand die genügende Größe
erreicht hat was durch Aufvprobieren feſtgeſtellt
wird umgibt man die fertige Mütze mit Pikots von
je 5 Luftmaſchen in die erſte Maſche zurückfaſſen
Nach Wunſch wird ſie mit dünnem lichtblauen oder
hellroſa Flanell oder mit paſſender Seide ab
äefüttert Eine ſehr dünne Watteeinlage macht ſie
für kalte Abende beſſer geeignet Bindebänder aus
leichtem Taftbande vervollſtändigen dieſe hervor
ragend ſchöne und gar nicht ſehr ſchwere Handarbeit
Da der Goldfaden in Döckchen billiger und aus
atebiger iſt als der auf Rollen benutzt man ihn
gern muß aber vorſichtig mit ihm umgehen weil er
ſehr leicht Schlingen ſchlägt die ſich kaum wieder

glatt ziehen laſſen O ThDas Waſchen von Steppdecken Man wäſcht
ſie am beſten in lauwarmem Seifenwaſſer legt ſie
hierauf in kaltes weiches Regen Waſſer und läßt
ſie die Nacht über hierin ſtehen Am nächſten Tage
ringt man ſie recht trocken aus und hängt ſie auf
die Enden in denen naturgemäß die übriggebliebene
Feuchtigkeit ſich allgemach anſammelt müſſen nach
träglich noch öfter ausgerungen werden Die
Hauptſache aber iſt daß man die langſam zur
Trockenheit übergehenden Decken mit einem platten
Stab tüchtig klopft damit die Watte aufquillt und
ſich nicht verfilzt Die bei unrichtiger Behandlung
ſo leicht an gewaſchenen Steppdecken ſichtbar werden
den häßlichen gelben Waſſerſtreifen werden unbe
dingt vermieden wenn man es nicht verſäumt die
Decken während des Trocknens einige Male umzu

r von links nach rechts als auch von
oben nach unten

F Will man ſich ein helleres Leuchten der Lampe
verſchaffen ſo füge man dem Petroleum der Lampe
gewöhnliches Kochſalz eine Meſſerſpitze voll bei
Noch beſſer iſt ein klein wenig Kampher hinzu
zufügen

Kleine Mitteilungen
Reinigungsmittel für beſchmutzte Zeichnungen

Selbſtverſtändlich richtet ſich die Wahl des anzu
wendenden Mittels nach der Natur der in Frage
kommenden Schmutzflecken und muß demnach von
Fall zu Fall beſtimmt werden Tintenflecke kann
man mit einer nicht zu konzentrierten warmen
Löſung von Oxalſäure ſog Zuckerſäure entfernen
Für viele Flecke Kaffee uſw eignet ſich auch fol
gendes Verfahren Man belegt die Stelle mit ge
pulterter Magneſia Federweiß oder dergl legt
etwas weißes Filtrier Löſch Papier auf und
tränkt dasſelbe mit einer Löſung von Waſſerſtoff
ſuperoxyd Nach einigen Stunden nimmt man das
Mittel mit einem Pinſel fort und hat gewöhnlich
ſchon beim erſten Mal ſonſt aber bei wiederholter
Operation die Zeichnung ohne Radieren uſw ge
reinigt

Kitt für Holz und Eiſen Um Werkzeuge be
ſonders Feilen in hölzernen Handgriffen feſt und
dauerhaft einzukitten wird die Anwendung von
Bleiglätte empfohlen die man mit etwas Glyzerin
angerührt hat Der Kitt muß jedesmal friſch her
geſtellt und ſofort verwendet werden Heißes Waſſer
und nicht zu konzentrierte Säuren ſollen ohne Ein
fluß ſein auf dieſes überhaupt ſehr widerſtands
fähige Verbindungsmittel

Zinkſachen putzen Gewöhnliche Roggenkleie
wird mit kochendem Waſſer zu einem Brei ange
rührt und mit einer Hand voll Silberſand und
etwas Vitriol durchmiſcht Mit dieſem Brei wird
der Gegenſtand abgerieben mit Waſſer abgeſpült
und mit einem trockenen Tuche gereinigt Die
Gegenſtände werden ſpiegelblank

Tintenflecke zu vertilgen Man miſcht Alaun
Bernſtein Schwefel und Salpeter zu gleichen Teilen
untereinander und bewahrt die Miſchung in Gläſern
auf Bringt man von dieſem Pulver etwas auf
einen Tintenfleck oder eine friſch geſchriebene Schrift
und ſtreicht mit einem weißen leinenen Lappen

bekommt Noch ſchädlicher wirkt das plötzliche Voll
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Je tiefer die freie Natur von der ſcheinbaren
Totenſtarre umfangen iſt um ſo mehr erfreut den
Blumenfreund bzw die Blumenfreundin das
Grünen und Blühen und das frühlingskündende
Sprießen der im Zimmer gepflegten pflanzlichen
Objekte Die winterliche Zeit des Licht und Luft
mangels in Verbindung mit den oft plötzlich
wechſelnden Temperaturverhältniſſen der Wohn
räume erfordert aber von der Blumenpflege eine
ganz beſondere Liebe und Sorgfalt und weit ſchwie
riger als zur triebfreudigen Sommerszeit ſind jetzt
die kulturellen Vorausſetzungen zu erfüllen die die
verſchiedenen Zimmerpflanzen Arten zum gedeih
lichen Fortkommen erforderlich machen Möglichſt
gleichmäßig geregelte Temperaturen und ſorgſames
Gießen in Verbindung mit reichlicher Lüftung und
Beſeitigung aller ſich einniſtenden pflanzlicher und
tieriſcher Schädlinge gelten jetzt als die wichtigſten
Kulturerfüllungen Die am Tage auf normale
Wärme zwiſchen 14 16 Grad temperierten Räume
ſollen auch während der Nacht auf 10 Grad er
wärmt bleiben und wo diefe bei ſtarker Außenkälte
nicht möglich iſt muß abends aller Pflanzenwuchs
von den Fenſtern weggeräumt und in Ofennähe auf
geſtellt werden ergeben ſich hierbei Schwierigkeiten
ſind zwiſchen Pflanzen und Fenſtern mehrere Lagen
Zeitungspapier auszubreiten oder eigens beſchaffte

appen als bewährte Kälteſchutzmittel aufzuſtellen
Auch die Aufſtellung von Schalen mit warmem
Waſſer zwiſchen dem Pflanzenbeſtand hat ſich als
Froſtwehr beſtens bewährt

Werden am Tage die Zimmer gelüftet ſo iſt dar
auf zu achten daß keine Pflanze von Zugluft ge
ſtreift wird da dieſe für ihre organiſche Geſundheit
von großer Schädigung ſein kann

Die Regeln des Gießens werden jetzt weit mehr
als im Sommer lediglich durch das vorhandene
Waſſerbedürfnis bedingt eine generelle Anweiſung
läßt ſich hierfür nicht geben Entſcheidend kommen
dabei in Betracht zunächſt die abweichenden
Pflanzenarten ſelbſt dann deren mehr oder weniger
fonniger oder ſchattiger Standplatz der veränderliche
Temperatur und Luftwechſel der jeweilige Trieb
Geſundheits und Ernährungszuſtand und der je
nach Pflanzenart anders zuſammengeſetzte Kultur
boden aus leichter oder ſchwerer Erde Alle dieſe
Umſtände muß der Pflanzenfreund richtig zu und
gegeneinander abzuwägen verſtehen um danach das
vorhandene Waſſerbedürfnis richtig beurteilen zu
können Jm allgemeinen gilt indeſſen auch im
Wintetsdie Gießpraxis die Pflanzen einmal ordent
lich austrocknen zu laſſen und dann gründlich zu be
gießen als durch zu häufiges Bewäſſern in geringen
Mengen die Gefahr des Verſauerns der Erde
heraufzubeſchwören Auf alle Fälle iſt aber Gieß
waſſer das ſich in den Unterſätzen oder auf den
Böden ſogenannter Paradetöpfe anſammelt immer
ſchnellſtens zu entfernen da es ſonſt zu allen mög
lichen organiſchen Erkrankungen in der Pflanzen
ſtruktur Anlaß gibt

Das Gießwaſſer ſoll beim Verbrauch auf
Zimmerwärme temperiert ſein allerdings auch nicht
weſentlich höher was entweder durch längeres
Stehen in dem betreffenden Raume oder durch Zu
gießen von warmem Waſſer erreicht wird Kalk
haltiges und in der Regel viele mineraliſche Stoffe
mitführendes Brunnen oder Leitungswaſſer muß
außerdem zur Ausſcheidung derſelben durch etwas
Pottaſche oder kohlenſaures Kali weicher und zweck
dienlicher gemacht werden Ferner iſt es erforder
lich alle Zimmerpflanzen mindeſtens einmal
wöchentlich von den in der trockenen Luft beſonders
angehäuften Staubablagerungen gründlich zu
reinigen Zu dieſem Zwecke werden die Blätter
der Blütenpflanzen Alpenveilchen chineſiſche und
japaniſche Primeln Kamelien Begonien uſw
einzeln mit einem weichen Schwamme feucht abge
waſchen die Blattpflanzen aber gemeinſchaftlich in
eine Wanne geſtellt und dann von oben her mit er
wärmtem Waſſer gründlich unter die Brauſe ge
nommen damit die Blattporen als die notwendigen
Atmungsorgane ſtändig geöffnet bleiben und die
Saftzirkulation im Umlauf nicht gehemmt wird

Ganz beſonders vernotwendigt ſich dieſe Rei
nigungsarbeit bei ſolchen Pflanzen die in Räumen
mit Gasbeleuchtung untergebracht ſind und zwar
durch den ſich in der Praxis herausgeſtellten Um

vien Treibſträucher und Blumenzwiebeln ins Haus

Erbſen oder zwei bis dreimal jä rlich mit Salat

Ablagerungen bilden die Blätter und Blüten

lich ſchädigend auf die organiſche Geſundheit der
Pflanzen einwirken Beſſere und kulturempfind
liche Pflanzen erreichen denn auch ſelten in gas
beleuchteten Räumen eine hohe Lebensdauer da
ſelbſt die dichteſte Rohrverlegung bei dem Ver
brennungsprozeſſe ſchließlich Gaſe entweichen läßt
die aber von keinem Pflanzenwuchs vertragen
werden

Unliebſame Plagegeiſter an den Pflanzen ſind
zur Winterszeit infolge mangels ausreichender
Lüftung verſchiedene Blattlausarten und bei den
Palmen auch die wollige Schmierlaus und die
Schildlaus Laſſen ſich die Blattläuſe durch Be
ſtreuen mit Tabaksſtaub Eintauchen der befallenen
Pflanzen in 20prozentiger Quaſſiabrühe gut ſchäu
mender Seifenlauge oder in verdünnter Tabaks
jauche verhältnismäßig leicht vertreiben ſo erfordert
die Unſchädlichmachung der Schild und Schmier
läuſe mühſame Arbeit da ſich dieſe zumeiſt zwiſchen
den unzulänglichſten Pflanzenteilen ſo namentlich
bei Palmen an den unteren Blattſtielen und den
Herzblättern feſtſetzen und hier einzeln abgeſucht
werden müſſen um die Brutherde wirkſam zu zer
ſtören Jſt dies mit den bloßen Fingern nicht zu
erreichen muß ein flachgeſchnittenes Stäbchen zur
Hilfe genommen werden
Kommen Weſchenkpflanzen von Erika Azaleen
Kamelien Chryſanthemum Jmantophyllum Cli

entferne man von ihnen möglichſt bald den daran
befeſtigten Dekorationsſchmuck um einen freien
Ueberblick über die Topferde zu gewinnen und das
Begießen ſorgſam vornehmen zu können Ferner
empfiehlt es ſich derartige Blütenpflanzen in
kühleren Räumen aufzuſtellen um den Blumenflor
zeitlich lange auszudehnen Wo Blumenzwiebeln
ſelbſt getrieben werden achte man ſtrengſtens dar
auf daß die Pflanzen nicht früher dem vollen Tages
licht ausgeſetzt werden bis die Blütenknoſpen groß
genug entwickelt ſind Bei der früheſten Belichtung
kommen die Blätter zu ſchnell und erſticken dann die
Blüten Eine ſtändige Kontrolle erfordern auch
die im Keller überwinterten Balkon und Garten
pflanzen An froſtfreien Tagen iſt ihr Standvlatz
gründlich durchzulüften und etwaige faule Blätter
oder ſich an den Triebgliederungen bildenden Fäul
nisherde ſind ſorgſam zu beſeitigen Die blatt
harten Dekorationspflanzen ſind auf ihren Feuchtig
keitsgehalt zu prüfen und eventuell einmal ordent
lich zu begießen und dann abzulüften damit das
etwa verſprengte Gießwaſſer gut abtrocknet

Endlich ſei noch darauf hingewieſen daß es jetzt
die gelegentſte Zeit iſt aus den etwa vorhandenen
Katalogen ſeinen nächſtiährigen Bedarf an Samen
und Pflanzen auszuwählen und die Beſtellung dem
Lieferanten ungeſäumt aufzugeben da früh ein
gehende Beſtellungen naturgemäß promptere Er
ledigung finden als wenn ſpäter das drängende
Frühſahrsgeſchäft große Anforderungen an die
Expedition der Aufträge ſtellen

Emil Gienapp Hamburg

Fruchtwechſel im Gemüſegarten
Was iſt Fruchtwechſel So wird wohl mancher

Gartenfreund fragen denn bisher war ihm ein
ſolcher nicht bekannt Fruchtwechſel im Gemüſe
garten iſt ungefähr das gleiche wie in der Land
wirtſchaft die Dreifelderkultur mit Hilfe deren dem
Boden ein ſo hoher Ertrag als möglich abgenommen
wird Leider aber wird dieſer Fruchtwechſel in ſo
vielen Gemüſegärten gar nicht beobachtet jahraus
jahrein wird das gleiche Beet mit Blumenkohl mit

beſetzt Der praktiſche Gemüſezüchter aber der
ſeinem Gemüſegarten den größmöglichſten Ertrag
abgewinnen will macht ſich während der langen
Winterabende einen Betriebsplan für das nächſte
Jahr in welchem er die betreffenden Gemüſearten
einſchreibt berechnet den Bedarf an Sämereien und
Sehlingen Jſt auf dieſe Weiſe im Winter vorge
ſorgt ſo wird die Beſtellung des Gartens im Früh
jahr ohne Ueberſtürzung vorgenommen werden
können die Sämereien und Setzlinge reichen gerade
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ſtand daß ſich durch die Verbrennungsgaſe ſchmierige Fall wenn alles hinausgeſchoben wird überall

hapert Der Same reicht nicht von einer Sorte
ſchließlich kruſtenartig einſchließen und außerordent wird zu viel von einer andern zu wenig von einer

andern gar nichts geſät oder ein Stück Land bleibt
bis in den Sommer hinein leer liegen Jm Gemüſe
garten gilt aber als Regel den ganzen Sommer
hindurch ſoll kein Beet leer bleiben das heißt jedes
Beet ſoll ſofort nach dem Abräumen wieder bepflanzt
werden Jedes Fleckchen Erde muß jahraus jahrein
ſeine Ernte liefern und dies iſt neben gut durch
geführter Düngung nur durch Fruchtwechſel zu er
reichen Zur Erreichung dieſes Zweckes teilen wir
unſern Gemüſegarten in vier Abteilungen ein

Abteilitna e e verlangen ſKohlarten Wirfing Blattkohl Blumenkohl uſw
Salate Gurken alten Dünger Tomaten Rettige

D 2 Abteiknng Vorjährige vder Herbſtdüngung
verlangen Möhren Karotten Sellerie an
Schwarzwurzel Bohnen Spinat Zwiebeln und
Porree 3 leitung das heißt faſt ohne Dünger
gedeihen Erbſen in nahrhaftem Boden auch viele aus
der 2 Abteilung wie Bohnen Karotten Zwiebeln etc

Teilen wir alſo unſern Gemüſegarten in vier Ab

wechſlungsweiſe mit den oben genannten Gemüſe
arten und beſetzen die 4 Abteilung mit dauern n

Kulturen ſo werden wir in jedem Jahre eine ſchöne

hübſch geordneten Garten haben Daß auf demſelben
Beete zweierlei oft dreierlei Genlüſe jm gl
Jahre gezogen werden können verſteht ſich von ſelbſt
So können in der 1 Abteilung auf frühen Blumen
kohl mit Zwiſchenpflanzung von Köpfſalat od
frühen Radieschen breitwürfig geſät die Beete n
mit Endivien oder Spinat beſeht werden a v
ſalat folgen ſpäter Kohlarten auf Radieschen des

Bohnen auf Spinat ebenfalls Bohnen auf Salat
Sellerie auf Früherbſen Winterkrauskohl uſw
Küchenkräuter werden meiſtens als Einfaſſung bei

ſammen gepflanzt C St
Heimiſches Vogelleben im Januar

Von Dr Kurt Floericke Eßlingen
So erfreulich ein ſo milder Winteranfang wie

der diesjährige für den bloßen Vogelſchützer ſein
mag ſo wenig intereſſant erſcheint er doch dem
wiſſenſchaftlich arbeitenden Ornithologen denn ſo
reichlich er in ſtrengen Wintern Gelegenheit findet
an ſeltenen nordiſchen Vögeln erſehnte Beobachtün

en zu machen ſo leicht es ihm dann wird eine längſt
egehrte Rarität ſeiner Sammlun einzuverleiben

ſo wenig des Jntereſſanten bietet ihm ein gelin
Winter der nur die allergewöhnlichſten nordiſchen
Gäſte bis zu unſeren Breiten herabzuführen vermag
und ſelbſt dieſe nur in verſchwindend geringer
AnzahlFreilich wenn in Petersburg Tauwetter herrſcht
dürfen wir auf die prächtigen Hakengimpel ni
rechnen und ſo lange die nordiſchen nahrungsrei
Seen Küſten und Teiche noch eisfrei ſind hab
all die zahlreichen nordiſchen Schwimmvögel keine
Veranlaſſung ihre ſtille friedliche e mit dem
lärmenden und ſchießluſtigen Mitteleuropa zu ver
tauſchen Aber die munteren ewig zänkiſchen Berg
finken werden wir doch hin und wieder auf den
Brachfeldern beobachten können wie ſie wogenden
zuckenden Fluges von einem Diſtelgeſtrü zum
andern eilen Vielleicht iſt uns ſogar das
ſchieden der farbenduftigen Seidenſchwänze anſichtig
zu werden wie ſie mit ruhiger fräßigkeit in
kürzeſter Friſt einen W w leuchtendroten Beeren entkleiden Die einfach aber gefällig
gezeichneten Schneeammern rei auf den Fluren
umher und kommen bei ſtrenger Kälte bis in unſere
Höfe um vor den Scheunen in Geſellſchaft von
Buchfinken Feldſperlingen und Grünlingen nach
ausgeſchüttetem Unkrautſamen oder nach ver ten
Getreidekörnern zu ſuchen Haubenlerchen und
Goldammern leiſten ihnen dabei gerne Geſe

Dem freien Felde dagegen drücken jetzt die Krähe
das charakteriſtiſche Gepräge auf und ihr rauhe
mißtöniges Krächzen ſowie ihre traurigen c
gewänder beleben faſt allein und ausſchließ 4 re
öde trübe nebeldampfende oder ſchnee e Land

für den beſtimmten Platz während es im andern
aft Am Waldrande treiben ſich lockend m zwit

ſchernd die luſtigen Leinzeiſige umher um ſich von

teilungen und bepflanzen die drei Abteilungen ab

Ernte üppig entwickelte Gemüſe und ſtets einen

gleichen Jn der 2 Abteilung auf Winterſalat



niederzulaſſen ſich da vergnüg
auf und nieder zu h und dazu in

wungenem Verein ein ſchlicht geſellig Liedchen
i e Tiere Der Nadelwald aber widerhallt vom

Gel er

it zu r ermüdet in kleinen Trupps auf den
en biegſam dünnen Zweigen der arme

r 3 und ich
und roter Kreuzſchnäbel und gar

ſtechen die ſatten Farbentöne dieſer nordi
Papag von dem dunklen Grün der

lbäume vom keuſchen Weiß der glitzernden

re ige Flötentöne ſo recht hineinpaſſenin die erſtorbene ne wintertote Landſchaft

Ja farbenduftig harmlos zutraulich iſt allesu Sir Norden im Winter zu uns herabſendet und
wäre nur zu wanſchen daß dieſen lieblichen

n ſtillfriedlicher Gegenden bei uns ein
zu teil würde als dies vielfach ge

Hier haben die V iſchuhvereine ein nochgar weites Arbeitsfeld vor ch und ſie täten beſſer
im eigenen Lande reinen Tiſch zu machen ſtatt

t Tiraden gegen die vogelmörderi
Jialiener zu ergehen

m

Etwas vom Hausſchwamm
Jn den Jahrzehnten hat die Durchſeuchunggar mit dem echten Hausſchwamm ganz

entlich an Umfang gewonnen und es ſind
bekannt den wo ganze Straßenzüge
merkrankt waren Das eigentliche Zer

n nur durch die Mycelien hervor
die der Ern rung des Pilzes

e oder wenigertümlichende 572 Farbeh
D

annten MauerſchwammDie Fruhlibrrer die ziemlich un
ich ſind dienen nur der Erzeugung der Sporen

kleineder ehrung Als ſchneeweiße
löckchen oder als ne be m feuchte
bilde treten ſie hinter den uerleiſten der Fuß
den aus Manerritzen zwiſchen Diele und Wand

den n u et a vexungen der Bergwerkſtollen uſw heraus oft

als dicke en je w t e eren niemals auf feſtgefügten ſpaltenloſen Sie ſind gewöhnli ſie erſten An eichen

en Jnfektion
auf hienegem oder gefallenem H

urſprünglich aus dem Wald Kerrmend findet
erſt in den Städten ſo günſtige Bedingungen fürſein Gedeihn daß er ſich ſicr als Jnfektionskrank

J von Haus zu Haus durch lebende Mycelien ver
tet r wie eine einheimiſche Pflanze ver

n

eiſt ſiedelt ſich der Pilz
olz an Ob

ih ier iſt an erſter Stelle die ſehr ver
breitete Unſitte der Wiederverwendung von Ab

Bruchmaterialien als wichtigſte Urſache der
Schwammkalamität zu betrachten Beſonders groß

die Gefahr wenn derart durchſeuchte Abbruch
aterialien längere Zeit auf Zimmer oder Stapel

Plätzen lagern vder verarbeitet werden Auch di
en von Bauſchutt Ken Urbau zu Zwi
denfüllungen und die Wiederverwendung von

en Mauerſteinen gehört hierher Auch die Ge
r direkter We Wand an Wand gebauter

ie Mauern darf nicht unterſchätzt
konnten doch in manchen Städten ganze

See hrenmſraßen M ekrent werden bei denen
sſchwammycelſtränge durch die Brand

mauern hindurchgewachſen waren Von untergeord
neter Bedeutung iſt ſchließlich die Einſchleppung desilzes mit ehe aus c Bergwerken in
äuſer Der bekannte Hallenſer Mykologe Mezfordert daher ſtaatliche Beaufſichtigung urd myko

logiſch e Beamte ohne deren Aufſicht kein
u ſtattfinden darf und unter deren perſönlicher eitung verdächtige Holz zu verbrennen

pilzverdächtiges Manerwerk zu desinfizieren iſt
ie ſind perſönlich dafür verantwortlich zu machen

daß infiziertes Material an Stellen niedergelegt
wird wo es nicht weiteren Schaden anrichten kann
Auch die Kohlen und Zimmerplähe ſind von dieſen
Beamten in regelmäßigen Zwiſchenräumen zu inſpi

ren und falls ſie durchſeucht ſind zu ſchließen
ur auf dieſe Weiſe kann der Verbreitung

des Hausſchwammes mit Erſolg entgegengetretenwerden a begeng
Jſt der Hausſchwamm ſicher erwieſen ſo kannnur eine Radikalkur helfen Jangchſt ſind alle etwa

vorhandenen Fruchtkörper vorzüglich an Wändenund Decken von Kellern Kloſetts Waſchlüchen uſw
möglichſt vor der Reife zu vernichten damit die

poren nicht im Gebäude verbreitet werden können

Schnee v Voch ſchöner faſt nehmen ſich in
he ung die großen nordiſchen Gimpel aus füll

wehmüt

äufig an Kellermauern beobachten
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Trockenhaltung der befallenen Stellen Als Sanie
rungsperiode nach erfolgter Hausſchwamm
reparatur die ſtets erhebliche Koſten verurſacht
nimmt Mez 6 Jahre an Das beſte Mittel im Kampfe

ter den Hausſchwamm bleibt wie ſtets bei Jn
ektionskrankheiten die Vorbeugung durch zweck

entſprechende bautechniſche Maßnahmen Auch ver
traglicher u gegen d u wamm in dem dem
Bauleiter die Bedingung auferlegt wird keinerlei
Abbruchmaterialien zu verwenden weder Stein
kohlengrus noch Steinkohlenaſche als Zwiſchendeck
üllung zu benutzen und das Holz zum Neubau von

einem zuverläſſigen ſchwammfreien h zu
beziehen iſt anzuſtreben Weiß der Verkäuſer d
der echte dere wamm in ſeinem Haus iſt un

unterrichtet er darüber nicht den Käufer ſo begeht
er eine argliſtige Verſchwiegenheit dann iſt der
Kaufvertrag mit Erfolg anzufechten J E

Landwirtſchaft
des der Kultur der Gerſte iſt der Bearbeitung

naſſe Böden müſſen wenn ſie dem Gerſtenbau mit
Erfolg dienſtbar gemacht werden ſollen entwäſſert
werden Dann liebt die Gerſte eine mäßig tief
gelockerte Ackerkrume doch gen Tiefpflügen nicht
unmittelbar zur Gerſte geſchehen ſondern dasſelbe
muß zur Vorfrucht erfolgen Am beſten wird er
fahrungsgemäß die re Ackerung zu Hackfrüchten
gegeben Jn den meiſten Fällen wird es von Vor
teil ein den Acker vor Winter zur Saat zu pflügen

und denſelben im Frühlinge nach genügender Ab
trocknung mit dem Exſtirpator zu bearbeiten Folgt
die Gerſte 223
Aberntung derſelben ſofort zu ſtürzen Es iſt dieſesmit Bezug auf die Bekäm fung des Unkrantes von

2 Etg S pird n m rähnt zur vollen Tiefe gepflügt m Frühjahr
ſollte der ung nur dann zur Anwendung kommen
wenn die Beſchaffenheit des Bodens dieſes notwen

ackfrüchten folgt pflüge man den Acker vor Winter
zur vollen Tiefe

I Den beißenden und kratzenden Geſchmack der
Kartoffeln die im Sommer zu wenig gehäufelt wur
den oder zu lange dem Tageslicht ausgeſetzt waren
beſeitigt man auf folgende Weiſe Die Kartoffeln
werden entweder gedämpft oder roh zerkleinert und
mit kaltem Waſſer übergoſſen Das Waſſer wird
nach 6 oder 12 Stunden abgelaſſen und mehrere
Male erneuert damit die Kartoffeln gut ausgelaugt
werden

Kalkdüngung Schwere tönige Boden eignen
ich erfahrungsgemäß gur Anwendung von ge
ranntem Kalk Aetzkalk Für Sandboden empfiehlt

ſich dagegen die Anwendung von kohlenſaurem Kalk
Hohe Schneewehen ſind von den n

tunlichſt zu beſeitigen oder wenigſtens zu durchſtechen
Auf dem Acker iſt im Januar gewöhnlich weder

zu pflügen noch zu eggen Der vorhandene Dung
ann jederzeit nach dem Acker gebracht und auch ſo

gleich ausgebreitet werden Bei offenem Wetter
müſſen Wege gebeſſert und Gräben geräumt werden
damit im Frühjahr bei der Schneeſchmelze das
Waſſer ablaufen kann Wieſen die nicht über
ſchwemmen ſind zu düngen Kartoffel und Runkel
mieten müſſen nachgeſehen werden Bei Tauwetter
ſollten wenn für die Nacht Froſtwetter zu er
warten iſt die Landwege mit einer Brettſchleife
glatt geſchleift werden

Welchen Einfluß hat der r auf dieSamen Die Erfahrungen welche bisher über den
Einfluß des Froſtes auf den Samen gemacht worden
ſind haben gezeigt daß alle Pflanzen die aus
Samen hervorgegangen ſind welcher längere Zeit
dem Froſte ausgeſetzt war zu einer ſchnelleren Ent
wicklung gelangten als Pflanzen aus Samen er
ogen welche nicht dem Froſte ausgeſetzt waren

Mit Froſt behandelte Leinſamen gehen z B früher
auf ſie entwickeln auch ihre Blätter früher und ge
langen früher zur Fruchtreife als ohne Froſt be
handelte

Haus und Jimmergarten
Das Ansputzen bei Obſtbäumen beſchränkt

ſich auf das Hinwegnehmen von Aeſten welche
a abgeſtorben ſind b ſich gegenſeitig reiben die
durch derartige Reibungen entſtehenden Wunden
ſind oft ſo bedeutend daß Rinde und Holz bis
zum Mark der Aeſte durchſcheuert werden ſo daß
die Zuleitung des Saftes weſentlich erſchwert wird

nun aber muß alles Holz alles Mauerwerk weit idas Abſterben des einen derſelben oder beider recht
um die erkrankten Stellen entfernt und vernichtet

werden Nur wirklich geſundes Material darf ſtehen
bleiben und dieſes muß der Sicherheit halber des
infiziert werden das Holz mit antiſeptiſchen
Milteln Mauerwerk mit der Lötlampe Ferner
empfehlen ſich eine Desinfektion durch Hitze ſowie

oft eintritt in keinem Falle aber an eine genügende
Fruchtbarkeit zu denken iſt e zu dicht ſtehen das
kann nun zwar eigentlich bei Bäumen deren Kronen
in der Jngend regelmäßig gezogen ſind gar nicht
vorkommen ſo daß es eine fehlerhafte Pflege des
Baumes vorausſetzt wenn die Säge anders als zur

odens große Aufmerkſamkeit zuzuwenden Zu E

almfrucht ſo iſt die Stoppel nach

dig macht Es darf in dieſem Falle nur eine ſeichte
Furche gegeben werden Auch wenn die Gerſte nach

Entfernung abgeſtorbener oder beſchädigter großer
Aeſte benutzt werden muß denn beim regelmäßig
erzogenen Baume werden zu dicht ſtehende Aeſte
ſchon in der Jugend und mit Meſſer und Schere
entfernt d zu tief auf den Boden hängen und ſo

ne Bearbeitung erſchweren oder an den Wegen
ie Zaſſage hemmen 7 welche in die Kronen be

nachbarter Bäume wachſen was aber nur in fehler
aft gepflanzten Anlagen deren Bäume zu dicht
tehen vorkommen kann durch Sturm Schnee
ruck oder ein zu großes Gewicht der anhängendenFrüchte gebrochen n

Sollen Bohnen und Erbſen friſch gedüngt
werden Dieſe Frage wird recht oft verneint und
dann mit vollem Rechte wenn erſt im Frühjahr

her unverrotteter Dünger zur Verwendungommt ede Hülſenfrucht Kedeißt t ganz vor
züglich in dungkräftigem Boden zwei bis drei Jahre
nach erfolgter Düngung Erfolgt aber das Ein
bringen des Stalldunges noch im Herbſte ſo i
dieſe Düngung nicht nur vollſtändig unſchädlich
ſondern fördert ſogar die Erträge ganz ungemein
in ganz vorzüglicher Dünger für Bohnen und

Erbſen iſt Hühner und Taubendung denn er ſteigert
e auf nährkräftigen Böden die Erträge um
50 Proz und mehr Jſt dieſer Dünger n
Hand ſo bediene man kräftigeren Böden
eines Gemiſches von 25 Kilogr 20proz Super
phosphat und 128 Kilogr Chlorkalium pro Ar in
ſandigen Böden erſetzt man letzteres durch Kainit
und gibt 1 Kilogr Chiliſalpeter zu Durch der
artiges Düngen erzielt man eine hochfeine zarte
Qualität der grünen Bohnenhülſen und ſteigert die
Erträge ganz ungemein

Aufwärmen erkalteter Frühbeete Um die
Frühbeete warm zu erhalten genügt nicht immer
die Erneuerung des Umſchlages beſonders nicht in
Wintern mit lange anhaltender Kälte Man wende
wenn ein Frühbeet zu erkalten beginnt folgendes
Mittel zum Aufwärmen desſelben an Unter jedes
Fenſter mache man mit dem Pflanzholz oder der

and in regelmäßigen Entfernungen von einander
öcher und gieße in dieſe einige Kannen ſiedend

heißes Waſſer nach einigen Tagen werden die Beete
wieder erwärmt ſein

Die Zimmerlinde Sparmannia africana
die gewiß von vielen Blumenfreundinnen ihrer
ſchönen und hübſchen Blätter halber Wie geſchätzt
wird hat das werden re legerinnen
wohl auch ſchon mit Betrübnis bemerkt haben
einen Fehler ſie wird mit der Zeit zu groß für die
Zimmer Wie es auch bei anderen Pflanzen z

rachenbäumen zu gehen pflegt die Spitze derPflanze wächſt ſhließlch über den vom Fenſter er

hellten Raum des Zimmers gerät immer mehr ins
Dunkel verpillert und verbleicht Ein Zurück
ſchneiden der ganzen Pflanze hat nur ſelten den ge
wünſchten Erfolg denn kaum jemals gibt die ge
kappte Zimmerlinde wieder hübſche Büſche ſondern
ſie bleibt unten kahl Den Bemühungen der Gärtner
iſt es nun in den letzten Jahren gelungen eine
niedriger bleibende buſchiger wachſende Form der
Sparmannia zu ziehen Dieſe hat obendrein noch
den Vorzug bereits im zweiten oft ſchon im erſten
J pre Blüten zu bringen was die alte Zimmerlinde
doch nicht zu tun pflegt

Winterſalat gut vurchzubringen Daß im
Frühling die friſchgegrabenen Gartenbeete beſetzt
werden können iſt Ziel und Stolz eines richtigen
Gartenfreundes Weil ſich ſeine Köpfe ſehr bald
ſchließen und der im Freien durchwinterte Salat
mit den Pflänzchen aus den Frühbeeten erfolgreich
den Kampf aufnimmt und ſie hinter ſich zurückläßt
wird er bei uns ſchr viel gebaut Aber das Durch
wintern iſt eine Sache die nicht immer gelingt
Schwere Schneedecke wie ſchneeloſe Winter mit
Sonnenſchein ſind ihm gleich verderblich Gut iſt
für ihn wenn man im Herbſt ſchon über die Salat
beete re ſparrige Schlehendorne legt Auf dieſe
kommen dann nicht zu dicht und zu ſchwer Fichten
nadeln ſie liegen alſo nicht direkt auf den Pflanzen
Bei Schnee wie bei Sonnenſchein haben dieſe nun
eine Decke über ſich die vor Fäulnis und Aus
frieren ſchützt

Keinen Kalk hat der Boden wenn er bei dem
Betropfen einzelner Stellen mit Schwefelſäure
es kann auch Salzſänre ſein vollſtändig tot bleibt
Bilden ſich einige Bläschen dann hat er etwas
Kalk aber für die Kulturen noch zu wenig Brauſt
der Boden halb ſo ſtark auf als ein mit Schwefel
ſäure betropftes Stück Kalk tut dann hat er hin
reichend Kalk Man nimmt die Erdproben zu den
Verſuchen von verſchiedenen Stellen und auch aus
verſchiedenen Tiefen um einen Ueberblick über den
allgemeinen Kalkgehalt zu bekommen

Wann pflanze ich Brombeeren Die An
pflanzung geſchieht von Ende Oktober bis Mitte
März wobei man die jungen Stöcke auf 15 Zenti
meter Höhe verkürzt und ſie auf 170 200 Zentimeter
Entfernung voneinander an eine Wand oder an ein

freies Spalier pflanzt Jeder Haupttrieb wird an
geheftet Nach der Anpflanzung gießt man den
Stock reichlich an und wiederholt dies noch einige
mal im darauffolgenden Sommer

Was tut um die Jetztzeit der Gemüſegärtner
Es wird nun aller geſammelte Samen gereinigt
in Säckchen und Papiertüten getan und an trockenem
womöglich warmem Ort aufbewahrt Da im Freien
wohl alle Arbeit ruht kann man im Zimmer
ſt den m v für das kommende Jahr
chon aufſtellen Daß Wechſelwirtſchaft auch im
Gemüſebau betrieben werden muß weiß jeder nur
eben nicht wie nur ein Drittel des Gartens wird
jedes Jahr gedüngt darin werden die Kraut und
Kohlarten Sellerie Gurken Melonen Kohlraben
Kürbiſſe und Puffbohnen gepflanzt

ew hTier und Geflügelzucht
Ffff Sorge für gute Stallungen Feuchte unreinliche Schweineſtälle ſind immer nen die Aus

gangspunkte verheerender Seuchen Dunſtige niedrige Viehſtalle ohne Maueröffnungen d l
eim zurlote I i vielen Fällen denote legen in ſo F auberkuloſe fördern die

und Klauenſeuche Zugige Pferdeſtälle verurſachen
rheumatiſche Leiden Erkältungen die Dämpfigkeit
nach ſich ziehen Dumpfe Schafſtälle beherbergenſönatt empfindliche Tiere die nicht nur min
erwertige Produkte liefern ſondern bei geringerer

Futterverwertung größeres Riſiko in Anſpruch
nehmen

Temperatur im Pferdeſtall Jetzt heißt es
die Stalltemperatur zu regeln Höchſtens 10 Grad
Reaumur Wärme ſind für Pferde und Fohlen ge
nügend Gewöhnlich wird in allen Stallungen zuvie des Guten getan und die Pferde durch die zu

gen die Winter
älte widerſtandslos gemacht Das Zubdecken der

Pferde im Stalle außer er iſt zu groß und zukalt muß vermieden werden dagegen ſollen warm

We iel Pferde

roße Wärme verweichlicht und

wenn ſie im Freien vor dem
agen ſtehen müſſen nicht nur zugedeckt ſondern

auch vor Zugluft geſchützt werden Haben die
Pferde keine Arbeit ſo ſind ſie während des Tages

mit Ausnahme der Fütterungsſtunden ſamt
ihren Fohlen im Auslauf zu belaſſen Die Kälte
oll den Züchter nie abhalten z Fohlen im
reien zu laſſen denn nur dadurch

werden ſie abgehärtet und bleiben geſund Wo die
Auslaufplätze vor dem Zufrieren zu weich waren
und jetzt große Löcher und Schollen haben müſſendieſe lehteren zerſchlagen und der Plab planiert

werden Bei Glatteis iſt der ganze Auslauf mit
Dünger der dadurch nur beſſer wird auszulegen
um die Fohlen vor dem Hinſtürzen zu bewahren

t Der weiße Fluß bei Kühen Der weiße Fluß
iſt eine bei Kühen häufige Krankheitserſcheinung
welche ſehr verſchiedenartige krankhaſte Zuſtände
des Geſchlechtsapparates zur Grundlage haben kann
Eine rationelle Behandlung ſetzt daher eine genaue
Feſtſtellung der Krankheit voraus was nur durchdirekte Unterſuchung möglich iſt Deshalb rufe man
einen Tierarzt Ein in allen Fällen ſicher wirkendes Mittel gegen den weißen Zluß gibt es nicht

t Kaninchenfleiſch Viele Leute haben ein Vor
urteil gegen ſolches ſie ſagen es habe Stallgeſchmack
Das mag richtig ſein wo die Tiere ihr Logis im
Kuhſtall haben und wo ſonſt keine Gelegenheit zum
Auslauf ins Freie iſt Es iſt eben mit einer der
Züchtungsfaktoren daß den Tieren ein freier ſeinchegter Platz in friſcher Luft zur Verfügung ſteht

en ſie jederzeit beliebig lange benutzen könnenDer Stall ſoll ihnen nur Gelegenheit geben ſich in
der Wärme aufhalten zu können Wo sSieſe Zucht
regel beachtet wird da wird der Geſchmack nicht
anders über das Kaninchenfleiſch urteilen als daß
es ein ungemein zartes wohlſchmeckendes Fleiſch ſei
Was ich aber dieſem noch hinzufügen möchte iſt daß
dieſes weiße Fleiſch den Gichtikern und Rheuma
tikern geſtattet iſt weil es nicht in dem Maß wie die
roten Fleiſcharten Harnſäure bildet Da aber
Rheumatismus und Gicht unter uns Männern
geradezu heimiſch iſt ſo halte ich dieſen Umſtand für
einen Hauptgrund das Kaninchenfleiſch neben Fiſch
und Geflügel jedem anderen vorzuzichen Man
wird um ſo leichter dieſen Wechſel vollziehen können
als die bald unerſchwinglichen Fleiſchpreiſe nach
einem wirtſchaftlichen Ausweg ſuchen heißen welcher
in idealſter Weiſe hier gegeben iſt Zugleich gibt
man mit der Kaninchenzucht ſeinen Kindern ein ſehr
ſchönes Betätigungsgebiet der Tierfreundlichkeit und
macht ihnen eine beiſpielloſe Freude Freilich
ins Blaue hinein darf man ſich die Zucht nicht von
elbſt entwickeln laſſen wie es z B im Kuhſtall der
Falle iſt denn das führt zur Degenerierung der
taſſe und gibt wegen der züchtungswidrigen Ver

mehrung der Fabel von der Paarung der Haſen mit
den Ratten allerlei Unterlagen Das vorherige
Studium eines guten praktiſchen Zuchtbüchleins ge
nügt für die Grundlagen der Zucht das übrige

lernt man im Verkehr mit Zuchtgenoſſen und Ver
bänden und durch eigene Erfahrung wenn manLiebe zur Sache hat M Feuerſtein

T Die Taubenzucht wird in vielen Fällen als
Liebhaberei betrieben jedoch kommen auch Fälle
vor in denen man die Taubenhaltung als Ein
nahmequelle betrachtet Zu dieſem Zweck ſieht
ſich keine Raſſe beſſer als die en Feldtaube
Wenngleich deren Zucht ſehr einfach iſt ſo läßt ihre
Pflege doch viel zu wünſchen übrig ein Blick in einenLaubenſtall beweiſt dieſes Man entferne den Dung
jede Woche mindeſtens einmal und bringe ihn in den
Garten oder auf den Kompoſthaufen Auch die
Neſter müſſen ſtets rein gehalten werden
Mindeſtens in jedem Frühjahr und d iſt eine
gründliche des Taubenſchlages vorzu
nehmen bei der die Wände und alle Holzteile ab
zuwaſchen und die Decke und Fußboden mit Kalk
milch zu beſtreichen ſind Zur Zerſtörung der
Krankheitsſtoffe und des Ungeziefers ſetzt man einem
Liter Kalkmilch 20 Gramm Karbolſäure zu Die
Sitzſtangen müſſen von Zeit zu Zeit mit kochendem
Waſſer gereinigt und mit Kalkmilch oder ſtarker
Lauge beſtrichen werden Friſches Waſſer darf im
Winter wenn draußen das Waſſer gefroren iſt im

Der Pips der Hühner Gegen dieſe ſehr
häufig auftretende Krankheit wendet man vielfadas Abziehen der Haut auf der z e an ein Mittel
welches nie den Pips heilt wohl aber die Tiere ſehr
quält Als wirklich gutes Heilmittel ſei folgendes
angegeben Man löſe 1 Gramm chlorſaures Kali
in 5 Eßlöffel heißen Waſſers auf und laſſe die
Löſung erkalten Hierauf pinſelt man mit einer
Feder den Schnabel nebſt Zunge und Gaumen des
erkrankten Tieres gut ein Dieſe Manipulation
wiederhole man zwei bis dreimal und gebe dem
kranken Tiere noch etwas Rizinusöl zirka 1 Kaffee
löffel voll ein

t Die Geflügelcholera iſt eine anſteckende Krank
heit welche ſämtliches Hausgeflügel am err
Hühner Gänſe und Enten befällt und gewöhnli
mit dem Tode endigt Die e geſunder Ge
flügelbeſtände gragr am u urch den Zu
kauf fremden Geflügels Außerdem kann die Krank
Gott durch Kadaver krepierter und die Abgänge
Blut Eingeweide Federn krankerHühner Gänſe und Enten verbreitet werden End
24 kann ſich geſundes Geflügel dadurch an tecken
daß es auf Straßen und Weiden oder in Bäche und
Tümpel getrieben wird welche zuvor kranke Ge
flügelherden paſſiert haben

t Leidet ein Papagei an Balggeſchwüren ſo
öffnet man ſolches vorſichtig mittels eines recht
ſcharfen Federmeſſers und entfernt den Eiterinhalt
Hierauf wäſcht man die Wunde recht ſauber mit
Bleiwaſſer aus und betupft die betreffende Stelle
mit einem in Karbolſäure getauchten Watte
bäuſchchen Jſt das Geſchwür noch nicht reif ſo
bringt man dasſelbe durch Auflegen von warmen

Breiumſchlägen zur Reife worauf das erſtgenannte
Verfahren zur Geltung kommt Jſt das Geſchwür
klein ſo genügt es ſchon es vermittels eines Höllen
ſteinſtiftes fortzuätzen

t Die Hauptnahrung des Kanarienvogels iſt
Sommerrübſen derſelbe muß rein geruchlos und
weich ſein einen nußartigen Geſchmack haben
Kanarien Mohn und Hanfſamen können als Ab
wechſlung mitunter beigegeben werden Jm Sommer
gebe man Salat Vogelmiere Kreuzkraut und die
Kolben des Fünfaderblattes im Winter friſches und
getrocknetes Obſt

t Die Sitzſtangen des Vogelkäfigs welche aus
weichem Holz von Kleinfingerſtärke ſein müſſen
ſind jedesmal mit dem Käfig mindeſtens dreimal
in der Woche zu reinigen und iſt jedesmal trockener

Taubenſchlage niemals fehlen

in
Sand auf den Boden zu ſtreuen

Fiſchzucht
Trockenlegen der Fiſchteiche Jeder ordentliche

Fiſchteich ſoll über den Winter trocken liegen Um
dies herbeiführen zu können muß jeder Teich mit
einer entſprechenden Ablaß und Stauvorrichtung
verſehen ſein Nach dem Abfiſchen im Herbſte iſt
das Waſſer abzulaſſen Jſt dies vielleicht ſeit
Jahren nicht mehr geſchchen ſo iſt es nötig den an
gehäuften Schlamm auszuhcben Der Boden iſt
ſodann umzuackern oder doch mit der Haue zu be
arbeiten

Die Barſchzucht läßt ſich am vorteilhafteſten
in Gemeinſchaft mit der Hechtzucht veranlaſſen d h
überall dort wo es genügende Mengen lebender
Futterfiſchchen gibt Man wähle zum Beſatze mög
lichſt gleich große oder gleichalterige Hechte und
Barſche wodurch bei genügendem Futter nicht die ge
ringſten gegenſeitigen Anfeindungen vorkommen
Sehr zu empfehlen iſt die Beſiedelung entvölkerter
Wäſſer mit Barſchen und eignet ſich hierfür ins
beſondere der Kaulbarſch Schroll Böſch Rutt uſw
Die Kaulbarſche überall in Deutſchland bis Sibi

rien zu Hauſe ziehen von den Flu mündungen
ſtromaufwärts ren weiſe ſie r en ſehr S
und ſind wie alle Barſche ſehr leicht zu fangen Ob
wohl alle Barſche ſehr zählebig ſind dies ſpeziell die
Kaulbarſche ſie laſſen ſich ſehr leicht auf weite
Strecken verſenden

r

Bienen wirtſchaft
W Ein notwendiges Element e Erhaltung

Völker iſt das Waſſer Sie brauchen es 1 zu ihrer
Nahrung Nur flüſſigen ger können ſie genießen
Jm Nektar iſt genu aſſer enthalten Verdeckelter
Honig muß erſt wieder entdeckelt und flüſſig gemach
werden Jm Winter ſaugt der entdeckelte Honi
allein Feuchtigkeit aus der Luft auf 2 Sie brauchen
Waſſer zum Brutfutter Zur Brutzeit fliegen die
Bienen eifrig nach Waſſer Sie brauchen oft ir
einem Stocke an einem Tage 1 Liter Können ſit
nicht nach Waſſer ausfliegen ſo reißen ſie die Larver
und den Futterbrei aus den Zellen um Feuchtigkei
zu gewinnen Jm Winter darf man die Fl
nicht ſo ſehr verengen damit die feuchte Luft
dringen und der Honig die Feuchtigkeit aufſaugenn Die ſcheinbare Durſtnot v eigentlich nur

ftnot
Winke zur Einſchränkung der Wachsmotten

brut Einer der ärgſten Feinde der Bienenzucht iſt
weifellos die Wachsmotte Namentlich dem An

wird ſie gefährlich beſonders dann wenn er
es mit der Reinlichkeit nicht ſo genau nimmt Ein
weiterer Grund liegt darin daß die Wohnungen
aus Holz re ſie der Jmker ſelbſt derhrnt
ſehr undicht ſind Jede auch die kleinſte Ritze i
aber eine Brutſtätte für die Wachsmotten Der
Je ſollte daher wenn er ſich Wohnungen z
Holz herſtellt ganz beſonders darauf ſehen daß die
ſelben keine Ritzen aufweiſen laſſen ſich dieſelben
aber nicht vermeiden ſo verklebe man ſie ſor 4

m übrigen mache man ſich die e ſte uber
eit auf dem Bienenſtande zur Vorſchrift 3

Pollenwaben in gutem Zuſtand über Winter
aufzuheben Jeder Jmker weiß daß im Frühjahr
der Pollen faſt wichtiger iſt als der Honigvorrat
Deshalb fehlt es nicht an Vorſchlägen die im Herbf
eernteten Pollenwaben über Winter anfzuhebenDie einen hängen die Waben einfach in den Honig

raum ein ſehr einfaches aber ſelten ſicheres Ver
fahren die andern tauchen die ganzen Waben ir
Honig ein ſicheres aber wohl ſchwieriges Unter
nehmen Ganz außerordentlich bequem bewahrt
man die Pollenwaben indem man dieſelben mittels
einer Streubüchſe mit feinem Zucker dünn beſtrent
gelinde abklopft und ſie dann an geeigneten Orter
aufhebt Benutzt man in den Bauten Strohdecker
zur Warmhaltung des Winterſitzes ſo kann man die
Honigräume zum Anfbewahren brauchen Jm Früh
jahr werden die Waben einfach mit Waſſer über
ſtäubt und den Bienen eingehängt Man kann bei
dieſem Verfahren in einer Minute eine große An
zahl Waben zubereiten man muß dasſelbe aber
bald nach der Entnahme derſelben aus dem Bienen
ſtande anwenden ſonſt könnten vielleicht ſchon
Schimmelbakterien ſich s haben auch hafte
der Zucker am friſchen Pollen viel beſſer

2

e gGeſundheitspflege u
Krebskrankheit heilbar v

Vom Halliſchen Verein für Geſundheitspflege
wird uns geſchrieben Dieſer Tage hielt hier Herr
Maximilian Mehl aus Oranienburg bei Berlin
einen ſehr intereſſanten Vortrag Nach einer ur
Schilderung des Krankheitsbildes des Lupus ode
der Hauttuberkuloſe erzählte der Vortragende wie
er vor mehr als 20 Jahren als Offizier ſelbſt an
Lupus der Oberlippe und Naſe erkrankt nach ver
eblicher Anwendung aller terapeutiſchen Mittel von
en Aerzten ſchließlich als unheilbar aufgegeben

worden ſei und zuletzt ſeinen Abſchied nehmen mußte
Als er ſo eines Tages von der Hoffnungsloſigkeit
aller Verſuche niedergedrückt aus der Charitee nach
Hauſe zurückkehrte kam ihm plötzlich der Gedanke
ob nicht das Sonnenlicht deſſen keimtötende Kra
ihm bekannt war in ſeiner zweifachen Wirkung a
Licht und Wärme dem ſchrecklichen
prozeß ſeiner Krankheit Einhalt tun könnte
nahm zu dieſem Zwecke ein gewöhnliches Brennglas
konzentrierte damit die Sonnenſtrahlen und brannte
mit Hilfe ſeiner Frau alle Puſteln und Tuberkel
knoten aus Die Wunden verheilten ziemlich raſch
und bald bildete ſich eine neue Haut aus der ſpäter
nur noch einzelne Knötchen aufbrachen Die Be
handlung wurde mit Energie fortgeſeht und in ver
hältnismäßig kurzer Zeit völlige Heilung erzielt

Der Fall erregte in mediziniſchen Kreiſen Auf
ſehen durch Vermittelung Werner von Siemens
des Mitbegründers der Berliner Elektrizitätsfirma
wurde der Vortragende mit deſſen Hausarzt Geh
Rat Prof von Renvers Prof Koch und anderen
Autoritäten bekannt die der neuen Heilmethode

h h
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